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ſonders friſch und freundlich aus. Der glied deſſelben und hat in dieſer Stellung Veilchenfreſſer“, Wilkens „Ehrliche Arbeit“, Schaden anrichten, da ſie das Leder nicht durch⸗ 


kung als Miniſter. Nur ein einziges Staats- i | 
Parademarſch begann mit klingendem Spiel. ganz beſonders die Bewegungsſpiele der Mäd. Suppes „Afrikanern“, Leſſings „Minna von beißen kann. Sollte Jemand von einer Kreuz⸗ 


hat er befleidet, und zwar gleich das 


das Dies fteht wohl neben] Der Mou des glänzenden Schauspiels w ördert. Seit vier Jahrzehnten leitet Barnhelm“, Stindes „Bel Buchholzens“, Schillers | otter gebiſſen werden, jo ſauge man die Wunde 
all Landsmanns Irhrn v. Ham. € ii Gro den 93 *. „en von Orkeans“, emt „Huſar“ je 2 aus oder laſſe ſich dieſelbe Amed fen do 
ich einzig da in der Verwa fir Sämtliche] Jugend in feiner Seimathftadt, und feit zwei mal, Sube Olid im Winkel“, Sardous] miiffen die Lippen heil fein, weil fonft d 


. fl ken ie | ie i Shane OB | ex das Turnen und die Spiele der weiblichen 


Mitglieder des Koijerhaujes nahmen darauf] Jahrzehnten iſt ihm die bezügliche Ausbildung Madame Sans Gene“, Freytags „Journaliſten“] Schlangengift ſich mit Blute vereinen 
das Deieuner in dem nebenan liegenden der Lehrer und Lehrerinnen von der Regie- Schönthan und 1 de „Berühmte Frau“, kann, alsdann unterbinde man die Wunde, 
/ Palais des Prinzen von Oldenburg ein. rung übertragen worden, So ſteht gerade Suppes „Modell“, Schillers Kabale und Liebe“ damit das Gift ſich nicht unter das geſunde 
Wenn ein Beamter nicht m EE ihm eine überaus reiche Erfahrung auf diejent! fowie Steiner-Oftens „Der Raifer kommt“, e. Blut miſche. Die Wunde muß alsdann erwei⸗ 
0 Vu lang dem Staate gedient hat, iſt ihm ar EEE Gebiete zur Verfügung, die er hier durch 1 mal. Gaſtſpiele fanden nur 2 ftatt, nämlich | tert werden, damit fie tüchtig ausblutet, {pater 
nfiprud auf Penſion nach dem Geſetz vom Kräftigung der weiblichen treffende, klare und gedrängte Darſtellung Julins Spielmann als „Zigeunerbaron“, „Bettel⸗ laſſe man fie außbrennen ; in jedem Falle aber 
März 1872 nicht erwachſen. Nach § 1 des Ju end verwerthen konnte. Was diete Schrift aber ſtudent“, als „Paris“ in „Schöne Helena” und ijt möglichſt ein Arzt zu Rathe zu zichen. Wer 
gen Geſetzes erhält dagegen jeder unmittel⸗ N 8 + befonder8 auszeichnet, das iſt jener Hauch „Vogelhändler“ ſowie Maria Reſſenhofer als Waldtouren macht, jollte fiets ein Fläſchchen 
Die Frage, ob in der heutigen Zeit die edler Begeiſterung die aus ihr ſpricht: und „Nora“, Pöchlaar in „Goldfiſche“, „Gameltens Rum oder Cognac bei ſich führen, denn der 

Knaben oder die Mädchen dringender der leib⸗ zwar mit beſtem Erfolg, ſowohl im Lehrer dame“ und „Madame Sans Gene“. — Direktor] Genuß deſſelden hat ſich oft als beſtes Gegen- 
lichen Erſtarkung bedürfen, wird übereinſtim⸗ wie unter den Spielenden ſelbſt zu wecken und Reſemann ſelbſt trat in 113 Vorſtellungen auf. mittel gegen den Biß der Kreuzotter erwieſen 
mend dahin beantwortet, daß, wenn anders wachzuhalten. Der Jentral-Ausſchuß ere! Ueber das an den Pfinaſttagen zu eröffnende — Wie wir hören, iſt das „Etabliffement 
ein geſundes und widerſtandsfähiges Ge- achte! das in feiner Darſtellung ausgereifte Ideal⸗ Brett 1* bringen wir in den nächſten Gotzlow“ für den Preis von 900 000 Mark in 
ſchlecht erwachſen folle, die körperlichen Kräfte] Werk, das er allen Freunden der Spiel- Tagen nähere Mittheflungen. den Beſitz des Herrn Reſtaurateurs Neuen 
zwar bei beiden während der geſamten Er- bewegung beſtens empfiehlt, als ein hoch „„ e dorf, des früheren Pächters des „Julo“, 
eat ata De angi TIGE, 5 ee fort . en 10 e E e m. AAA fübergegangen. 

reitende Leibesübungen nachdrücklich ge, die Hoffnung, daß die Jugendſpielbewegung inzi 7 ge, 
pilegt und entwickelt werden müßten: daß das nun auch dort kräftiger einſetzen und erblühen Provinzielle mſchan wy von Somber he die Weed Ag. 
dringendere Bedürfniß aber bei der weib- werde, wo fie am dringendſten Noth thut —|. Das Konkursverfahren Mt eröffnet über nengenoſſenſchaft“ in den Verkehr ein. In der 
lichen Jugend vorliege. Während die bei der herenwachſenden weiblichen Jugend. das Vermögen des Hotelbeſſtzers Karl Rhve neueften Sturmer. finden sich für den na 
Knaben auf Höfen, Straßen und Plätzen ſich von Schenckendorff. (Deutſches Haus) in Köslin und über das derobier und Alles, was mit feiner Thäti keit 
ungehindert und luſtig herumtummeln kön) Vermögen der verm. Frau Eveline Brauer : gang 


nen, und hiermit manche Nachtheile des Sitz⸗ geb. Neubüſer in Stolpmünde. A iar eat as ¡gr la 


are Staatsbeamte, der fein Einkommen qué 
er Staatskaſſe bezieht, eine lebenSlanglide 


enfien aus derfelben, wenn er nach einer 
e von wenigſtens 10 Jahren in Folge 
perlichen Gebrechens oder wegen Schwäche 
er körperlichen oder geiſtigen Kräfte zu der 
üllung feiner Amtspflichten dauernd un⸗ 
hig iſt. Bei Staatsminiſtern, welche aus 
Staat8dienfte ausſcheiden, ijt eingetretene 
ienftunfabiateit nicht Vorbedingung des An⸗ 
ſpruchs auf Penſion. Nach $ 8 des gedachten 
Geſetzes beträgt die Penſion, wenn die Ver⸗ 
ſetzung in den Rubeftand nach vollendetem 
zehnten, jedoch bor cantar to neat sols 
abre eintritt, 15 Sechzigſtel und fteigt von da = — — 
8 10 mit jedem weiter zurückgelegten Dienft. zwanges der Schulzeit wieder ausgleichen, Bell Theat zweiten Paſtor in Falkenburg ift 5 find, die aber doch in dieſer Auwend 1 
3 jahre um 1 Sechzigſtel des Dienſteinkommens.] auch thre Wirbelſäulen und Gliedmaßen wie⸗ ellevue⸗ hea er. nus Dreift in Tembelburg gewählt. Die von bisher au der Bühne nicht yt ee ee 
4 Letzteres beträgt für den preußiſchen Staats, der in die natürlichen Formen zurückführen, Das Bellepue⸗Theater ſchließt am morgigen | Dem ſtädtiſchen Behörden m Stolp für alle Der Garderobier {oll Soles klangvoll und 
3 miniſter jährlich 36000 Mark, wovon jedoch] legt den Mädchen die Sitte dieſem natür- Donnerſtag feine Winterfaiſon, welche in diefem Steuern gleichmäßig beſchloſſenen Stenerzu ſtattli Gervanomeijter, der Gülfsgarderobier 
lichen Sichausleben aus Anſtandsrückſichten Jahre von einem ſeltenen Erfolg begleitet war, ſchläge von 190 Prozent ſind von der Königl. Ankleider heißen; das Wort arderobe felbft 
manderlei Schranken auf. Ihre vorwiegende denn noch nie haben die Vorſtellungen ein ſo Regierung nicht genehmigt worden. das zur Zeit für die Gewandung, für den Ori 
ang im Haufe, Handarbeiten und lebhaftes, allſeitiges Intereſſe gefunden, und noc) | ET * zur Aufbewahrung der Kleider und für den 
Muſikſtunden verſch Immern weiter die. Nach- nie war die Anzahl der „Schlager“ eine fo große. Stetti N icht “ zum Ankleiden als Bezeichnung dient, 
theile des langen ſitzenden Zubringens im Herr Dir. Reſemann hat es verſtanden, eine ettiner achrich en. wird in Zukunft durch die drei Ausdrücke 
Schulraume. So zeigen ſich bei den Mädchen Künſtlerſchaar um ſich zu ſammeln, welche jeder Stettin, 15. Mai. Aus Anlaß des 50jäh⸗ Kleider, Gewandkammer und Ankleidezimmer 
— wie die Unterſuchung zahlreicher Aerzte ſchweren Aufgabe gewachſen war und cud) in rigen Beſtehens der Kin derhell⸗ un dein jeinen verſchiedenartigen Bedeutungen aus⸗ 
ergeben hat — in ausgedehntem Maße der Wahl der Novitäten hatte er eine überaus Diakoniſſen⸗Anſtalt find die Jubi⸗ einandergehalten werden. Auch der Requifi. 
Schiefwuchs, Entwickelungsbleichſucht, Appetit. glückliche Hand. Im Ganzen fanden vom 16. läumsgaben, welche, wie mitgetheilt, als teur if umgetauft: wer ein guter Deutſcher 
leſigteit, Schwindel, allgemeine Schwäche und September bis 16. Mai 320 Vorſtellungen ſtatt Grundfonds für einen Neubau en ſollen, ſein „nennt ihn von nun an Geräthmeiſter 
lempfindſames, aufgeregtes Weſen. 2 Dr. und zwar 237 Abend⸗ und 83 Nachmittags⸗ ſehr zahlreich aus der Provinz eingegangen 5 > x 
Schmidt. Bonn fagt in feinem vortrefflichen vorſtellungen. Davon waren 10 zu Gaſtſpiel⸗ und dürften fid in den nächſten Tagen aon 876 ik tar eos es — ce e 4 = 
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| nach $ 10 des mehrzitirten Geſetzes, da von 
dem 12 000 Mark überſteigenden Einkommen 
e nur die Hälfte in Anrechnung gebracht wird, 
auch nur 24 000 penſionsberechtigt find, alfa 
würde der Betrag von 15 Sechzigſtel oder Y 
dieſes Dienſteinkommens die jährliche Penſion 
von 6000 Mark ausmachen. Das iſt immer 
beffer als gar nichts, denn die anderen Mi⸗ 
f niſter, wenn fie mit 40 Dienſtjahren ausſchei⸗ 
: den, erhalten 45 Sechzigſtel ihres Dienftein; 
kommens alfo 18 000 Mark, als Penſion. 
en E] 5 ur re $ 


— «obs 


Peis Werke „Unſer Körper“, daß z. B. die Rück- (erhöhten) Prel en, 156 zu gewöhnlichen Preiſen, ie Suhilä ; eſtern 
: Ausland. gratsverkrümmung bei ‘ber Madden etwa 144 ny fleinen Breiten. 7 — a on aniston whee Mehl q ee n dem die größeren Ausflüge beginnen, die 
La In Abbazia fand geſtern an Bord der 5 bis 6 Mal häufiger auftritt, als bei Knaben. | laftete auf den Schultern des Schauſpielperſonals, ſtatt, zu a im Saale des evang. Bereins- Sonderfahrten nach der See nehmen ihren An⸗ 
„Blara“ bei König Georg von Griechenland Tiefe eigenartigen Verhältniſſe haben es das in 239 Vorſtellungen auftrat, während das 


y ; ng und fo mancher benützt dieſe günſtige Ge⸗ 
1 Sean a ö regel, um in einem der Bäder ſich nach einer 


parte * Sele pe do N oth pafienden Wohnung für die Fertenzeit umzu⸗ 
Landeshauptmann b. Etfenhart-Rothe ig bel Bere Sa Sabre ber = 
fotvie Nonfifterialpräfident D. Rid ter ein denn ano cea dle Ansage dach Wohnen 
gefunden. Eingeleitet wurde dieſe kirchliche denn ſchen = * er Mor mois 
‚eier durd den Geſang des 100. Pfalıns durch | [de fort nb in Eineinen Orten ift ber Bre 
den Schweiterdhor, die Luhnrgie hielt Serr deset wieher geftiegen, Wiel nn Oe nahen 
: 4 . Paſtor Springborn während Herr Ge. den leinen Bodeorter. Aber e mab 
het ee "eden > Tönen arene ee Ut, ¿Coll Zen, aM eee Ott er dee meh sun, Ciclo om Camere 2 
Erſt als beſonders das weit ſich verbreitende 1. und 2. Theil, 18 Lufiipiele und Schwänke Selle unh e d Ak — — Verkehr nach Podeinch und Finkenwalde au 
herrliche Tennisjpicl die erwachſenen Mäd- darunter 5 Rovitiiten: „unbeſchriebenes Blatt“, ſchloß ſich eine gesellige Feier i Te Saale dieſem Tage meift der ſtärtſte des Sabres und 
fae auf den offenen, freien Spielplan hinaus. „Gronkaufmaun“, „Liebeöprobe“, „Nackte Kunſt“, . ige Beier ee aale die Lokale im Westen“ imferer Stadt werden | 
hrte, und alle Welt herzliche Freude an den] Bei Buchholzens“, 4 Poſſen, darunter 1 No⸗ Das El yfi Theat wird del, gitreitiger Witterung wohl auch nicht aus 
frischen, munteren, Kraft und Aumuth zeigen itt; Freudvoll und Leidvoll“, 2 Kinderkomödien run, , Das, Abi Heater wird reichen, die Jaht her Belcher zu faſſen. Doch 
den Bewegungen nahm, legte ſich allmälig Frau Holle“, „Max und Moritz“, beide Novi leine dies lährige Satſon am Pfingit-Sonm| gerade in der gegenwärtigen ad bieten auch die 
uch die Scheu der Eltern und Erzieher, die sien fotote’ ete Oper „Der Guler#, ebenfalls a d tind Rolle, Ye ke > hat Ber abrir belegenen Bergmügungslotuie einen 
Schulmädchen öffentlich fptelen zu laſſen. Novilät. Klaſfiſche Werke kamen 4 zur Auffüh⸗ fonders piel, un 4 an beſonderen Reiz, ſchon die Dampferfahrt gewährt 
und wer heute das fröhliche Spiel derſelben rung, nämlich „Wilhelm Tell“, „Jungfrau von oral ee Theil für Stettin neues einen eigenen r e kommt die Schön⸗ 
Kreuzer „Pfara“ verlaſſen hatten, kamen die] beobachtet, kann es kaum verſtehen, wie ihnen Orleans“, „Kabale und Liebe“ und „Minna von ’ $ 2 heit der Natur. „Der Julo tft grün“ und wird 
ge anweſenden Fürſtlichkeiten an Bord, um} noch vor wenigen Jahren der Segen dieſer Barnhelm“. : 7 , — Im Bellevue⸗Konzertgar⸗ daher ſeine alte An ehungs kraft bewähren ; will 
geſtrigen Beſuch des Königs der Hellenen | erfrifchenden Bewegung und kindlichen Freude Nach Zahl der Wiederholung ſteht, abgeſehen ten konzertirt am morgigen Donnerſtag man ſich an der Baumblüthe erfreuen, ſo hat 
erwidern. Bei der Ankunft ſowie bei der vorenthalten werden konnte. Sind jugend- von dem Will schen Weihnachtsmärchen „Frau wieder die ungariſche National⸗Kapelle Szi- man im „Böhmer Wald“ da u. jetzt volle 
Abiahrt des rumäniſchen Königspaares wur» liche Bewegungsluſt und ſtartes Bewegungs. Holle“ (37 mal), an der Spitze Sudermann 's lagvi-Gvörgyi. Theaterbeſucher zahlen kein Gelegenheit. Wer einen reizenden Blick über. die 
den 21 Salutſchüſſe abgefeuert. bedürfniß bei den Mädchen doch gleichmäßig „Johannisfeuer“, 29 mal, dann folgt Hartlebens Konzert⸗Entree. : :- |gange Gegend haben will, der verſäume nicht, den 
In Petersburg hat geſtern die Mair N y bei eg Knaben. cot 25 mal, weiter Wolzogens Pires — ae 3; > cen S ao e n e , Fon W Bir gg ones 
bei lichft Kaiſerwetter ſtatt⸗ nter dieſen tánden tt das Mädchen⸗ bej enes Blatt“ 17 mal, Bis 8. morgen Donnerſtag feinen hieſigen Aufentha um zu be A, der Fern on do 
parade bei herrlichſtem Kaiſer r statt ejer, Unit iſt d chrieb mal, Björnſons „Ueber mit zwei Vorſtellungen zu halben Preiſen. In wi lohnend. Mil mau ſich an bem Dampfer⸗ 
> ; oder „Sommer tt kn 


Intereſſe für dieſelbe erwecken. Plätzchen, es fehlt dort auch nicht an muſikaliſcher di 


— In Forſtkreiſen wird die Befürchtung Unterhaltung von mehreren Meilitärtapellen. 
laut, daß in diesem Jahre die Kreuzottern Einen angenehmen Aufenthalt gewährt gegen⸗ 
beſonders ſtark auftreten werden. Schon wärtig auch der parfartige Garten der antes 
follen ſich dieſe läſtigen, höchſt gefährlichen |taria-Brauerei in Torney und dort biete 
Reptilien gezeigt haben. Es it daher wohl ſich gleichfalls eine prächtige Aussicht. Wer keine 
angebracht, wenn wir nachftehend angeben, weiten Touren unternehmen will und doch „im 
man ſich gegen den Biß dieſer Giftſchlange Grünen bei Muſik“ weilen will, der hat in 
ſchützt und den üblen Folgen eines Biſſes be⸗ Marr Garten dazu Gelegenheit. und wer 
gegnet. Man findet die Kreuzotter häufig an] Barieté⸗Darbietungen liebt, der fei darauf aufs 
hellen, ſonnigen Waldrändern, unter Steinen merkſam gemacht, daß die Epeglalitáten-Biipnen 
und Heidelbeergeſtrüpp. Die ſonnigen Wald-|in der „Grünhof- Brauerei Bock“ und 


mit ſich geführt, daß die weibliche Jugend der Operette in 81 Vorſtellungen vertreten war. 
auch weſentlich ſpäter die Bewegungsſpiele Im Ganzen kamen 52 verſchtedene Stücke zur 
aufgenommen hat, als die männliche, und Aufführung, darmter 20 Nobitäten. Auf die 
nach heute folgt ſie dieſer nur langfam und einzelnen Gebiete vertheilt gelangten zur Auf⸗ 
zögernd. Eltern und Erzieher verhielten ſich führung 15 verſchiedene Operetten, darunter 3 
Anfangs eben völlig ablehnend gegen das Novitäten: „Landſtreicher“, „Tugendring“, 
Spielen der Mädchen auf öffentlichen Plöen, Wiener Blut“, 13 Schauspiele, darunter $ 
und wollten dies nur in abgeſchloſſenen Höfen Noyftäten: „Johannisfeuer“, „Jugend von heute“, 


ein Frühſtück ſtatt, an dem der König und die 
Königin von Rumänien mit Gefolge theil- 
nahmen. Den erſten Trinkſpruch brachte 
König Georg in franzöſiſcher Sprache aus, er 
ſagte dabei etwa Folgendes: „Ich bin überaus 
glücklich, Euere Majeſtäten, welche heute zum 
erſten Male griechiſches Territorium betraten, 
zu begrüßen. Indem ich meiner außerordent⸗ 
lichen Freude hierüber Ausdruck verleihe, 
trinke ich auf das Wohl des Königs und der 
Königin von Rumänien.“ Die Kapelle ſpielte 
hierauf die rumäniſche Hymne. König Carol 
erwiderte, gleichfalls in franzöſiſcher Sprache, 
etwa Folgendes: „Ich beglückwünſche mich 
dazu, in Geſellſchaft des Königs der Hellenen 
au verweflen, und trinte auf das Wohl des 
'ónigs und der Königin und auf das Ge 
deihen Griechenlands.“ Kurz nachdem der 
König und die Königin von Rumänien den 


— — und ait e verlaufen. Die ten er in Ae 2 Entwide: 
ii des 3 feldes waren von einem] lung rückgeblieben: Eine ö 
den Publifum ir Sichtung der erprobten amb branchberkn We 


anten likum in entzückenden Sommer⸗ der | ] 
or wegungsſpiele von den minderwerthigen; 


toiletten dicht beſetzt. Kommandirt wurde die | w | 
larade vom Großfürſten Wladimir; 30 000 | eine methodiſche Darſtellung der Spiele von 
den einfa u den ſchwierigeren Formen, 


ann Infanterie, Kavallerie und Artillerie en 3 
en auf dem Palaisplatz und auff und, was ir die Freude an den Spielen fo 
Palaisgaui, während das Hauptkontin-] beſonders wichtig iſt, die hieraus Ra ergeben, 
t der Truppen das Marsfeld beſetzt hatte. den Winke und Rathſchläge für die Aus 
führung der Spiele — Alles das war, ſo 


er Zar in der Uniform des Semenowſchen N. N ) 
Regiment® mit dem Andreasorden und um: dankenswerth auch die bis dahin erſchienenen Zellers „Oberſteiger“, Strauß „ rinz Methu⸗ 
en von einer glänzenden Suite, esfortirte | Anweiſungen waren, doch bislang noch nicht falem”, Walther und Steins „Großtaufmann“, 
ie mit vier milchweißen Pferden a lo] hinreichend und gründlich genug erforſcht Millöckers „Bet dent“ und Lehfels’ „Nackte 
Daumont bejpannte Equipage der Zarin, worden. Dieſe fic ſchon lange bei der Förde- Kunſt“ je 5 mal, Mars u. Henneguins „Wie man 
worin außerdem die Kaiſerin⸗Mutter und die rung der Mädchenſpiele fühlbar machende Männer feſſelt“, Trothas „Hofgunſt“, Zellers d- 0 ¢ 
Grobfiirftin Olga, die jüngfte Schweſter des Lücke ar von dem Zentral Ausſchuß für Volke,] Vogelhändler“ je 4 mal, Schillers „Tell, Her⸗ ränder werden mm gar zu gern von Ausflüg- in ber „Alten Liedertafel“ morgen wieder 
Jaren, Platz genommen hatten. Die Fürſtin-] und Jugendſpiele in Deutſchland ausgefüllt manns „Frendvoll und Leidvoll“, Ibſens Nora“, lern zu Ruheplätzen erkoren; benor man einen eröffnet werden. BR 
worden, indem er jetzt ein „Handbuch der Be- Engels „Ausflug ins Sittliche“, Offenbachs ſolchen Platz nun einnimmt, ſollte man mit — Ju Sommerlu ft findet am Dimme 


nen fuhren die Front ſämtlicher Truppen ente & tt : ? 
lang und wurden mit braujendem Hurrah wegungsſpiele für Mädchen“ (R. Voigt. „Pariſer Leben“, Schönthan und Kadelburgs dem Spazierſtock oder Regenschirm den Platz fahrtstage ſowie jeden Sonn⸗ und Feſttag Konzert 


unſere Kraft“ J. Theil 16 mal, Rot „Eu ends 
ing” 15 mal, 8 „Wiener lan 2 mal, 

| ſe run in 80 4 
11 mal, Bjornfons „Ueber unſere Kraft“ II. Theil 
10 mal, Günthers „Max und Moritz“ 10 mal, 
Otto Ernſts „ ub von heute“ und Trothas 
„Liebesprobe“ mal, Ziehrers „Land ſtreicher“ 
und Hauptmanns „Einſame Menſchen“ je 7 mal, 
Strang’ „Fledermaus“ und „Zigeunerbaron“ je 
6 mal, ebenfo Wildenbruchs „Quitzows“ 6 mal, 


ut 


...... ee 


begrüßt. Darauf verließen die hohen Frauen] landers Verlag, Leipzig 1901. Mit 64 Ab- „Goldſiſche“ je 3 mal, Schönfeld und Krens jondiren, denn dadurch wird die ſcheue Kreuz⸗I der Pionier⸗Kapelle a Der letzte Sonntag 
die ee: und begaben fic) ins Raiferzelt, bildungen. 173 Seiten) hat erſcheinen laſſen. „Himmelhof“, Dumas’ „Sameliendame*, Offen- otter vertrieben. Will man im Walde umher- hat bewiefen, welche Beliebtheit y bone ſchon 
in dem ſämtliche Großfürſtinnen und Prin-] Der Verfaſſer, Herr Turninſpektor A. Her⸗ bachs „Schöne Helena“, Karlweiß „Ontel Toni“, ſpazieren, fo bekleide man den Fuß mit Schuh- in der kurzen Zeit 5% efigen Aufenthalts er- 


mann in Braunſchweig, iſt ſeit der Begrün- Millöckers „Armer Jonathan“, Mofers „Salon: | werk, das hohe Schäfte hat; tritt man dann worben hat, indem der Garten ganz beſetzt war. 


i weſend waren. Alle Damen trn- 1001 
we dung des Zentral-Ausſchuſſes Vorſtandsmit⸗Ityroler“, Hauptmanns „Michael Krämer“, Moſers lauf eine Kreuzotter, fo kann ihr Biß doch nicht Da jeder Beſucher ſehr befriedigt nach Haufe 
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beiten und begründete ausführlich die Nicht 
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I ommen worden zwei Proſtituirte, ein 


| th, fo wird an 


Hie) mit dieſen Vorſchlägen einverſtanden und 


g würden prämitet; mit bem erſten Preis Baul 


Mabel, Gehülfe in der Quiſtorpſchen Treib- 


a 


CA zu beſchäftigen und ntniffe und 


Von Herrn Haedecke wurde die Frage aufge⸗] tags eine Aufführung des erſten Theile! von 
| worfen, womit ſich das peros Vorkommen „Heber unſere Kraft“ bei kleinen Preiſen 
* Berhaftet wurden die Arbelterfran von Fache! Spargelpfeifen erklären alle ſtatt. Abends wird „Die berühmte Frau“ ge⸗ 
Ritter geb. Holz wegen Kuppelei und der Arbeiter Di cheinung mache fi in dieſem Jahre geben und gaſtirt in dieſem hübſchen Luſt⸗ 
anſcheinend mehr als je bemerkbar; der hohle] ſpiel Frl. Joſefine Janda als „Herma“ auf 
pargel habe ein bedeutend geringeres Ge⸗ Engagement. 
wicht als volle Pfeifen und gebe zu mannig- 
fachen Reklamationen Veranlaſſung, obgleich > ee 
die Qualität deſſelben durchaus keine minder⸗ Vermiſchte Nachrichten. 
werthige ſei. Die Herren Treucker, Welke und 8 E é 
Draeger führen das Vorkommen der hohlen — ESterata engliſche Meilen Band.) Un⸗ 
Spargelpfeifen auf die abnorme Witterung ter dieſem Titel berichtet ein Londoner Blatt: 
des letzten Winters zurück, während die Herren 75.000 Yards Band werden mit den ſüdafrika⸗ 
Haedecke, Maertz und Peter der Anſicht find, niſchen Kriegsmedaillen vertheilt werden. Dieſe 
daß eine zu ſtarke einſeitige Stickſtoffdüngung] Schätzung gründet fig auf die Annahme, daß 
die Schuld trage. — Von Herrn Wieſe war] ettva 300000 Mann die Medaille erhalten 
eine neue Gartenſpritze „Simplex“ ausgeſtellt, werden, und daß 9 Zoll Band zu jeder Medaille 
die ſich durch einfache Konſtruktion, leichte vertheilt werden. Bis jetzt iſt keine Entſchei⸗ 
Handhabung und praktiſche Verwendbarkeit] dung getroffen, ob von dem Band etwas nach 
er Die Spritze funktionirt jpielend | Südafrika an die Männer geſchickt wird, die 
leicht, läßt ſich nach allen Richtungen drehen einen Anſpruch darauf haben. Es iſt Brauch 
und geſtattet, ohne eines Gummiſchlauches gu} geweſen, das Band bei der Rückkehr der Trup⸗ 
bedürfen, ein Beſprengen in einem Umkreiſeſ pen zu vertheilen, und dieſer Brauch wird 
von 12—14 Meter Entfernung. Vermittelſt 1 auch diesmal beibehalten wer⸗ 
der beigegebenen drei verſchiedenen Aufſätze den. Die Regimenter jedoch, die ſchon aus 
(Brauſen) läßt ſich die Waſſervertheilung inf dem Kriege zurückgekehrt ſind, können ihre 
jeder beliebigen Feinheit erzielen. Der Preis Anſprüche auf das Band geltend machen und 
einer kompleten Spritze beträgt nur 6 Mark. ſes tragen. Es wird in Rollen an jedes Regi- 
— Von Herrn Draeger wurde ein von ihm ment vertheilt, dann in 9 Zoll lange Streifen 
ſelbſt zuſammengeſtelltes Holzkonſervirungs⸗ geſchnitten und den Empfängern eingehändigt. 
mittel „Ludin“ empfohlen, welches das Holz] Das Band iſt fünfviertel Zoll breit und beſteht 
bei Gewächshäuſern, Miſtbeettäſten und Fen⸗ aus gerippter Seide in drei Farben, roth an 
ſtern, Pickirräſten 2. vollſtändig gegen Faul-! den Rändern, dann dunkelblau und orange 
niß ſchützt, ohne die geringſte nachtheilige in der Mitte. Die letzte Farbe iſt allein einen 
Wirkung auf die Pflanzenwurzeln auszuüben, halben Zoll breit und deshalb die hervor⸗ 
wie dies bei Carbolineum der Fall ijt. Der ſſtechendſte unter den drei Farben. 
Preis des „Ludin“ beträgt 48 Pfennige prof — Der „Newpork Herald“ hat eine Namens⸗ 
Liter und da die Verwendung in einer Ver- liſte der amerikaniſchen Millionäre aufgeſtellt, der 
dünnung mit 2 Liter Waſſer erfolgt, jo koſtet zufolge die Zahl der amerikaniſchen Kröſuſe (es 
das Liter gebrauchsfertiger Löſung nur 16ſind faſt lauter Multimillionáre darunter) nicht 
Pfennige. Herr Draeger ſtellte den Mitglie- weniger als 3828 beträgt, Es kommt fomit auf 
dern eine Anzahl Proben zur Vornahme von je 20 000 Einwohner der Veremigten Staaten ein 
Verſuchen zur Verfügung. Millionär. Das Geſamtvermögen dieſer 3828 
* er ne Nachfeier zum SOjahrigen vom Schickſale Begünſtigten beträgt 16 Milliarden 
Jubiläum der Wenderheit- und Dia- Dollars, demnach bejigen 3828 Perfonen aus neuer Herd für ein Ritterkreuz, das iſt doch 
oniffenanitaTt werden uns von ge- elner Bevölkerung von 76 Millionen Menſchen aller Ehren werth.” 
ſchützter Seite noch intereſſante Einzelheiten zuſammen ein Fünftel des geſamien Nationals Daß der neue Handelsminiſter Möller 
mitgetheilt. Mehr als hundert Feſtgäſte ver. vermögens der Vereinigten Staaten, das auf in ſeiner Jugend das Buchbinderhandwerk 
einigten ſich mit den vierzig Diafonifjen der etwa 81 Milliarden geſchätz wird. Bemerkens⸗ erlernt hat, dürfte in weiten Kreiſen unbe: 
Anstalt an ſchön geſchmückten Tafeln. Herr werth tt das raſche Anwachſen diefer Plutokratte. fannt ſein. In Bielefeld war es früher Sitte, 
Stadtrath Zarges begrüßte in herzlichen Im erſten Viertel des verfloſſeuen Jahrhunderts daß die Söhne beſſerer Familien, den Tra: 
Worten die Gäfte, in deren Namen Herr gab es in Amerita nicht mehr als 6 Millionäre, ditionen des Hohenzollernhauſes folgend, ein 
ndrae (Roman) dankte. Der leitende und nur zwei derſelben, John Jacob Aftor in Handwerk erlernten. Theodor Möller wählte 
Anſtaltsarzt, Herr Dr. Jahn, gab einen Newport. und Ster han Girard in Philadelphia, die Buchbinderei und erlernte ſie mit dem 
Bericht über die Wirkſamteit der Anſtalt in nannten mehr als drei Millionen Dollar ihr Eigen. jetzigen Präſidenten der dortigen Handels 
den verfloſſenen fünfzig Jahren und wies auf Heute pa es 3828, von denen mehr als die kammer, Bertelsmann, und anderen Alters. 
die Nothwendigkeit eines Neubaues hin. Herr Hälfte je über 10 Millionen Dollar befigen. An genoſſen bei dem Buchbindermeiſter E. Gund- 
Oberpräſident Freiherr von Maltzahn⸗ der Spitze dieſer auserleſenen Schaar ſteht bekannt⸗ lach. Die Anhänglichkeit an die Firma hat 
lich John D. Rockeſeller, der Gebieter der „Stans! der Miniſter auch heute noch nicht verloren. 
dard Oil Co.“ deſſen Vermögen heute nach Als fie im vorigen Jahre in die Aktiengefell⸗ 
mäßigen Schätzungen auf mehr als 300 Millionen ſchaft E. Gundlach umgewandelt wurde, be- 
Dollar (etwa 1200 Millionen Mark) geſchätzt theiligte fic Herr Möller daran mit einem 
wird, wobei es Leute giebt, welche behaupten, daß nicht unerheblichen Kapital und gehörte bis 
ſein Vermögen nicht weit von 500 Millionen jetzt dem Auſſichtsrathe dieſer Geſellſchaft an. 
Dollars entfernt ſei. Das enorme Anſchwellen Eſſen, 15. Mai. Bei einem Streite 
dieſer Millionärliſte erklärt das genannte Blatt wegen eines jungen Mädchens erſtach der i 
mit dem Umſtande, daß in Europa reiche Leute} Bergmann Romanowski in Uedendorf den 
fid den Geſchäften in der Regel fernhalten, Bergmann Lohmaun und verwundete einen 
während hier eben die reichen und reichſten Leule] anderen Arbeiter tödtlich, als dieſer ihm 
den kühnſten Wagemuth und Uuternehmungsluſt] wegen der Mordthat Vorwürfe machen wollte. 
zeigen. ho A e Redon oe FFP 
taaten iſt der nordöſtliche Theil derſelben; mehr 5 2 
eis Die Ville abn den u Along Neueſte Nachrichten. 
aben ihren Sitz in den nordöſtlichen S u Berlin, 15. Mai. Nach der „Nat.-Lib. wal Medios ͤ ——ů— 
Neivyork, Pennſolvanſa und Maſſachuſetts.] Korr.“ wird im Reſchsfuſtigamt an der Aus. — mit —.— — ei if 
Nicht weniger als 87 Prozent der amerikani- arbeitung von Vorſchlägen gearbeitet, durch so jei hiermit auf bas heutige Anierat des Ranthauies 
ſchen Millionäre haben nach genannter Quelle welche den berechtigten Klagen über den N. Prietz & Co. noch beſonders hingewieſen. 


rner aa ae ber 


fe omn einen ſchwunghaften Handel mit Großkreuzen, 
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Offiziers- und Ritterkreuzen dieſes Ordens 
betrieben. Dieſer Schwindel giebt einem der 
beliebteſten franzöſiſchen Luſtſpieldichter Ge- 
legenheit, eine luſtige Ordensgeſchichte zum 
Beſten zu geben. „Ich war noch jung und 
neu in meinen Erfolgen, als mich einmal der 
Regiſſeur eines Theaters beſuchte und fragte 
ob ich nicht dekorirt zu fein wünſche. Natitr- 
lich dachte ich an nichts Anderes als an die 


A Preußens zugegangen den 
Fitton und die Einziehung —— der 
„L.A.“ wird aus Rom depeſchirt: 
In Corteolona bei Cremona brach im Stapel⸗ 
raum der Cocons einer Seidenraupen⸗Züch⸗ 
terei ein Brand aus, der in wenigen Minuten 
das ganze Haus zerſtörte. Im Hauſe ſchlief 
i t ein Ehepaar mit 6 Kindern, dieſe wurden erſt 
Ehrenlegion und bejahte. — „Wollen Sie dasſſſpät durch die Flammen geweckt, eilten ans 
Rittertreuz oder das Offizierskreuz?“ fragte] Fenſter und ſchrieen um Hülfe, als plötzlich 
mich der Beſucher. — „Ich denke, bei der] das ganze Haus zuſammenbrach und die ge; 
Ehrenlegion müſſe man erſt das Ritterkreuz ſamte Familie unter den Trümmern begrub. 
haben”. — „Ja bei der Ehrenlegion. Ich aber Nur ein Sohn blieb am Leben, der zufällig in 
biete Ihnen den Orden der Eiſernen Krone Mailand weilte. 2 
von Araukanien“. — Herr von Thorneins. Ein Telegramm des „B. T.“ aus Newyork 
urſprünglich Advokat in Perigneur, war befagt: Die fubanifchen Delegirten empfahler 
nämlich während einiger Jahre König von] der Konſtituante die Annahme der amerikani⸗ 
Araukanien geweſen und hatte dort dieſen ihen Bedingungen; ihr Bericht wurde an 
Orden gegründet, dann aber hatte man ihn einen Ausſchuß verwieſen, die ſchließliche An⸗ 
davongejagt, und ſeither lebte er in Frank,] nahme des Protektorats iſt wahrſcheinlich. 
reich von der Verleihung ſeiner Orden. Ich London, 15. Mai. Die tägliche Ver⸗ 
dankte für dieſe Ehre. — „Sie würden mir] luſtliſte vom engliſchen Kriegsſchauplatze ume 
aber einen großen Gefallen thun, wenn Sie faßt für geſtern drei Todte, ſieben Verwundete, 
den Orden annehmen wollten,“ meinte er. [zwei Vermißte und 22 an Krankheiten Veritor- 
„Der neue König, mein Freund, hat mir ein] bene, 16 Vermißte ſind wieder in das Lager 
Diplom und ein Ritterkreuz geſchenkt, und ich! zurückgekehrt. 
bin in Geldverlegenheit. Für fünfzig Franks] „Morningleader“ kritiſirt die Haltung der 
erſtand ich alſo den Orden, aber nicht fürjenglifhen Generäle, auf deren Befehl die FJar⸗ 
mich, ſondern für meinen Hauswirth, dem ichſ men der Buren in Brand geſteckt worden ſind. 
erzählte, daß der König von Araukanien ge-| Das Blatt bezeichnet dieſe Haltung als eine 
hört habe, wie ausgezeichnet er für ſeine frevelhafte und einer ziviliſirten Nation un- 
Miether jorge. Der Hauswirth war außer] würdig. Solche Mittel zur Beſiegung des 
ſich vor Freude, und ich bedauerte lebhaft. Feindes waren bisher nur bei den Wilden an 
ihm die 50 Franks Auslagen nicht in Rech- der Tagesordnung. 
nung . haben. Aber jede gute That „Daily Mail“ fordert die Regierung auf, 
findet ihren Lohn. Als ich bald darauf von dem Kriege, welcher foviel Geld verſchlinge, 
einer kurzen Reiſe heimkehrte, fand ich in mei- | durch praktiſchere und energiſchere Mittel ein 
ner Küche einen neuen Herd, einen wahren | Ende zu machen. 
Idealherd, mit allen modernen Raffinement 33 
ausgeſtattet, der mindeſtens 300 Franks ge⸗ 
koſtet haben mußte. Und da ſpotte noch einer 
über die Eiſerne Krone von Araukanien! Ein 


1 ott dem heutigen Wochenmarkt wurden 


5 gende telt: Rindfleiſch: 
Pr Bi ea de 250 Nort, o ch 


art, Bauch 1,30 Mark; 
lbfleiſch. Kotelettes 1,80 Mark, Keule 1,56 


wogen) 1,80 Mark per Kilo. Geringere Fleiſch⸗ 
orten waren 10— 20 Pf. billiger. 
— Stettiner Gartenbau⸗Ver⸗ 
ein. Verſammlung am 13. Mai. Vorſitzen⸗ 
Herr Koch. — Nach Verleſung des letzten 


gangenen Schriftſachen erſtattete 

Dago im Ai ge de  Brüfungstommiffien 

eingehenden 91 über die Prüfung der von 
Gärtnerzeichenſchülern eingereichten Ar⸗ 


prämiirung einer größeren Anzahl von Zeich⸗ 
nungen. Die Prüfung dieſer Arbeiten hat die 
Onunijjion veranlaßt, für die künftigen 
geichenkurſe folgende Vorſchläge zu ma en: 
J. Nur diejenigen Schüler dürfen ganze Pläne 
zeichnen, die im Zeſchnen von Wegekurden und 
ruppen Fortſchritte aufweiſen; 2. beim Zeich⸗ 
nen darf das Kurvenlineal nicht verwendet 
erden; 3. beim Abzeichnen ganzer Pläne darf 
nicht durchgepauſt werden, es iſt vielmehr der 
OBte Werth auf das Freihandzeichnen zu 
lden: 4. da während der kurzen Dauer des 
uterrichts es ausgeſchloſſen iſt, einen Schüler 
weit zu bringen, daß er ganze Land} aft · 
che Scenerien eg A id rin- 
gen kann, jo empfiehlt es ſich, ſolche Uebungen 
Ana daß geg ge und dafür 2 
ge das Zeichnen einzelner ra er 
VDauniformen zu üben. eget n 


Telegraphiſche Depeichen. 

London, 15. Mai. „Daily Mail“ 
meldet aus Kapſtadt: Der Kommandant 
Beyer befindet fich in der Umgegend vom Nil 
ſtrom mit ca. 400 Mann. Das Kommando 
befindet ſich bereits ſeit mehreren Tagen in 
dieſem Diſtrikte und droht, die Verbindungen 
abzuſchneiden. 


rac) den Kommiſſionsmitgliedern den Dank 
für ihre gewiſſenhafte, mühevolle Thütigkeit 
aus. Nach den Vorſchlägen der Kommiſſion 
Lutttopp. Lehrling in der Gärtnerei des Herrn Ex 
Freucker; mit dem zweiten Preis Otto Hilgen⸗ 
dorff, Lehrling in der Gärtnerei ſeines Waters 
M Fintenwalde; mit dem dritten Preis Emil 


Lassen Sie sich Seiden- 
ſtoffmuſter kommen von der 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


AdolfGricder&l:®, Zar ich schwein. 


Kgl. Hoflieferauten. 
Unerreichte Answahl in Foulards-Scidenftoften, 
als auch weiße, ſchwarze und farbige Seide jeder 
Art. Au Private porto- und zollfreier Verſaudt 
zu billigſten Engros⸗Preiſen. Doppeltes Brief⸗ 
porto nach der Schweiz. 


erei; mit dem vierten Preis ein Lehr⸗ 


ortrage über ſeine Wanderung durch 
eutſche Formobſtgärten. Redner bei 
ate voraus, daß er früher als Landwirth 
T viel Gelegenheit gehabt habe, ſich mit 


Cail pon des Konſiſtorial 
K " ernſten u onjiftortal- 
rungen darin zu jammeln; er babe eine = gemeinfamen 


ing 2 1 05 q Buller Dome vna Abendliede pace die fiir alle Theilnehmer 
or ickfi a . ; 
Mat, Youth LIO e dee * Das Djährige Dienftiubiläum 


Wie ſofern es ihm gelingen ſollte, in als erg der = — 8 Zaun 
zr Nähe der Stadt ein nach allen Ri en | morg Herr hutzmann Ho refer 
Sin für de Zwe 5 Gand vom ea Polizeirevier (Laſtadie) begehen. 
| dini zu machen und käuflich zu erwerben * Aus einem Herren-Konfektionsgeſchäft 
| dor, einer befferen Information habe er im der Schulzenſtraße wurden kürzlich mehrere 
Vel en Sommer eine Reiſe be pp it en der Berton 3 ai 
ha de lediglich die Beſichtigung der beften un iſt ] e ‘beftrajten 
| 25 P h Schweizers Edmund Jaeger ermittelt und 


Schon in wenigen Tagen beginnt die Ziehung der 
vom Bankhauſe M. Prietz & Co., Fürſtenberg 1/ t., 
offerlerten Loospapiere, welche mit Haupttreffern von 
Mk. 520 000, 300 000 Mt. 180 000 Mk. und ciner 
großen Anzahl größerer und mittlerer Gewinne aus⸗ 
geſtattet find, und jedes Loos mit einem Geldtreffer 
herauskommen muß, und ſich jedermann ſchon mit dem 
kleinen Betrage von Mk. 8,75 u. f. w. beteiligen kann. 


uhmteſten deut en Formobſtgärten zum 


N e ihm au genommen worden. Die Sachen hatte er ihr Vermögen jelbft erworben, oft ganz von fliegenden Gerichtsstand der Preſſe begegnet zum Bene 0 
dert basen in anſchaulicher W 0 en resalte iden Shee d : 8 e reits duc ee chef WA Millio een sigs werben — ; Sonata E : — oe ur 4 
| a E f r a e re : ¢ Me tenvermogen 4 t wer i [ rich 
bei Mathieu in Charlottenburg, bei Pekrun in Brauerei b am Simmelfahrts- kommen. großen Vermögen ſtammen Fee e ae Werben. Dia Börſen⸗Be te. 


Getreidepreis-Notirungen der Landivirths 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 15. Mai wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 133,50 bis 143,00, 
Sommerroggen —,- bis —,—, Weizen 168,50 
bis 173,00, Sommerweizen —.— bis ——, 
Gerſte 162,00 bis —,—, Saatgerſte —.—, 


mit] aus faſt allen Zweigen der induſtriellen und) Wie der „Nat.⸗Lib. Korr.“ zufolge in 
kommerziellen Thätigkeit, und zwar 19 Proz. unterrichteten Kreiſen verlautet, darf ange- 
von Manufakturwaaren, 16 Prozent don all- nommen werden, daß der Staatsvertrag 
gemeiner andelsthätigkeit (namentlich Im- zwiſchen Preußen und Baiern wegen der 
port und Export), 13 Prozent vom Grund.] Mainkanaliſtrung den beiderſeitigen parla 
eigenthume, 12 Prozent vom Eiſenbahn und) mentariſchen Vertretungskörpern bereits in 
Schifffahrtsweſen, 10 Prozent von Bank. deren nächſten Tagungen zugehen wird. 
thatigteit, 5 ent von der Minenthätigteit, Wie der „Lok.⸗Anz.“ aus Rom meldet. 
6 Prozent vom Landbaue und der Viehzucht, bringen fronzöſiſche Blätter Nachrichten, daß 
während der Reit fic) auf faſt alle anderen] der Papft in der letzten Zeit ſehr trübe ge- 
Induſtrien vertheilt. ſtimmt ſei. Die Nachrichten ſind natürlich ; 
— In Paris wurde kürzlich ein junger] völlig unkontrollirbar und ſcheinen aus der “eg Sear (Nach Ermittelung.) Roggen 
Mann, der ſich „Prinz Laforge de Vintanoal“] Luft gegriffen gu fein. Wahr iſt nur, daß] 143,00, en 173,00, Gerſte ——, Hafer 
nannte, wie gemeldet, wegen Betruges zu ſechs] Leo XIII. viel von ferner phyfifden Kraft ein-] 139,50, Kartoffeln —,— Mark. 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Der junge) gebüßt hat und daß er kaum noch die Hände Naugard. Roggen 137,50 bis 140,00, 
Mann hatte mangels beſſerer Beſchäftigung] zur Segnung der Gläubigen erheben kann, Weizen —,— bis —,—, Gerfte --— bis — —, 
einen Ritterorden des e Leo gegründet.] jedoch it fete geiſtige Regſamkeit nod) immer an en bis —,—, Kartoffeln 28,00 bis 
ſi oßmeiſte deutend. ; 32, ark. 
ſich ſelbſt zu deſſen Großmeiſter ernannt und] bedeutend. _ O 
150,00 big 155,00, Weizen 183,00 bis ——, 
Saatweizen —,— bis — —, Gerfte —,— bis 
——, Hafer —— bis ——, Kartoffeln 


7+ 


Reiger Hirſch bei Dresden und Hering in Donnerftag feine Sommer-Spielgeit 
Uſchachwitz a. d. Elbe, bei v. Borries in Wies⸗ einem vielverſprechenden Programm, das mit 
Paden, Bertling in Fermersleben bei Magde“ perſchiedenartigen Variete - Aunitlciftungen 
gun und bei Kützing in Genthin. Er beſprach beſetzt iit. Artiſtiſche Kräfte erſten Ranges 
dene bend die Lagen- und Bodenverhältniſſe find verpflichtet worden, welche geſangliche 
ES einzelnen Anlagen, die vorgefundenen und humoriſtiſche, akrobatiſche und excen⸗ 
Nenn or men und die verſchiedenen zur An- triſche Aufführungen in wechſelvoller Mannig- 
A ung gebrachten Schnittmethoden, erläu- jaitigfeit bieten. Das Ordef iſt wieder 
ausführlich die für Formobſtanlagen ge⸗ durch das Muſitkorps des Artillerie⸗Regi⸗ 
en Sorten. Er fam zu dem Schliſſe, ments Nr. 2 beſetzt. Im Sommergarten ſind 
toe man ang ie nur da anlegen joile, | verfdjiedene Platzverbeſſerungen hergeſtellt 
an. Bezug auf Lage und Bodenverhältniſſef worden durch Erhöhungen und Aufſchüttun⸗ 
que Vorbedingungen für ein gutes Gedeihen gen, wodurch von allen Plätzen ein trefflicher 
A Baume gegeben jeien; dann ſei auch eme] Ausblick auf die Bühne gefidert iſt. Ferner 
Ventabilität der Anlage nicht ausgeſchloſſen. ift die Bühne ſowohl wie der Garten mit 
„„Der Vorſitzende ſprach Herrn Maertz für die} neuer Beleuchtung verſehen. 
Mit großem Beifall aufgenommenen Ausfüh- * Morgen, am letzten Spieltage des 
tungen den Dank der Verſammlung aus. — Bellevuetheaters, findet Nachmit⸗ 


— ———— — —— — — — Ü—ͤ—m᷑— 
8 e 126 amilleu - Nachrichten aus anderen Seitun re 
Bekanntmachung. An unſere Mitbürger wer re] | Bellevrre-G Geater. 


—— bis —.—, Kartoffeln ——— bis —— 


A — Mb: — 
Di j in d } . tue Tochter: Adolf Moſt ermann Kuhr Donnerſtag: Letzter Spieltag. , Ñ 

eae d 1 du Aera, be ene Bertravensvoll wenden wir uns aud in dielem|fertier Rober Pandea bac Nate 3%: Lieber unſere Kraſt. ise Play Reufiettin. Roggen 150,00, ue 
Au. 1 zwiſchen der Straße 7 und Friedenſtraße und] Jahre an unſere Mitbürger mit der Bitte um that⸗] Geftorben: Maurermetfter Paul Rosdam 575 Kleine Preise. 183,00, Gerſte ——, Hafer —,—, Kartoffeln 

Friedenſtrabe ¿len der Alleeſtraße und Straße 3 ai re N pn ya 2 55 2 Abends NN NN Ebo m Roggen 137,00 bis 

Rr. e en, deren Löfn r übernommen en reuge, S ran Ague 22 . 7, PA TA 
A F wachſen von Jahr zu Jahr. Der kranken und flechen | Heidrich geb. Lindner, 67 J. [Stettin]. Frl. Helene Bons angle. Die berühmte Frau. Weizen 167,00 bis ——, Gerſte —— bis 
Verdingungsunt erlagen find in der Regiſtratur der] Kinder, welche durch uns Heilung erhoffen, werden] Nicolaus, 18 J. [Stettin]. Frau Roſalie Primo geb. Herma — — === Sojefine Janda a. G. ——, Hafer 137,00 bis —,—, Kartoffeln 


—,.— bis —,— Mark. 

Platz Greifswald. Roggen 137,00, 
Weizen 167,00, Gerſte ——, Hafer 137,00, 
Kartoffeln —— Mark. 


erzeichneten Deputatſon — Rathhaus, Zimmer immer mehr. Um auch nur den elendeſten unter ihnen Hirſchberg, 77 J. Breslau] Frau Emma Schwerdt⸗ — 
= 1 Hülfe bringen zu können, bedürſen wir außerordent⸗ feger geb. Neiſemann, 20 J Kolberg. Mufiklehrerin : . x 
= cue oe Me te licher Zuwendungen. tl. ee Decker (Stolp). Frau Lutfe Siefert Im Concertgarten 


u in Briefmarken, nur A 10 ) von dort zu be . gewiß, daß zu den alten Gönnern und L Dünnow] ab 4 Uhr Nachmittags: 


üehen. unferer Sache fih neue finden werden, die = n | Ho — Extra⸗Garten⸗Conce 
X — Ip bis Dienftag, den 21. Mai 1901, [es uns ermöglichen, vielen Kindern die fo ſehnlichſt Großes * — u rt 


Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle erwünſchte Geneſung zu bringen. ah! h der U 1 
S N Szi I-Györgyl. mL 
Norddeutsche |? Yllasyi-@yörey! 


Meriiegett und mit eutipredender Aufſchrift verſehen! Stettin, im Mai 1901. 
Theaterbeſucher haben freien Zutritt. 


Ahanreichen; Die Eröffnung derſelben erfolgt nach Der Verein ‘ | 
. 
- r . . U 
Creditanstalt g, game un = 


Ergänzungsnotirungen von 14. Mat. 
Plas Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
145,00 bis —,—, Weizen 175,00 bis ur 
lauf der genannten rift in Gegenwart der ea für Ferienkolonien u. Speiſung Gerte —— bis ——, Hafer 153,00 bis 


niſchienenen Bieter im Amtszimmer des Stadtbau⸗ —.— Mart. 
Meiners Bohulz, Rath 18 Amer Nr. 45. armer Kinder. dare teal Roggen 132,00 bis 142,00, 
a 8 agiftvat, ae Eingetragener Verein. rm ge i eigen 3 ss e bis 
e ür Straßenbau u. Kanaliſation. C. A. Koeboke, Ehrenmitglied. Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 150, afer 140, 2,00 Bla 
~ Putation f p 1. K f Stadtſchulrath a. D. Krosta, „ Vorſitender : P. ö x 30 m 82 ideal-BrettI's : j — 
Meee 33 er in ieder ante . 4 Laeken E onthe e Stettin, Schulzenſtr. 30—31, melee nal Es mie cy Lat pt foto Berlin 
rbeiten ert, e in jeder Wir gebraucht ; } : - 2 ‘ 
den. Es fehlt aber an Abſatz. Wir bitten nun ere ee Seeler Aste eee Sol ABER: Jpop Sonntag, den 26. Mai 1901 (1. Pingitfeiertag) in Mat q. Leue dell. Jal. 08 a 
: 


Einzahlungen 
mit $ e bet täglicher Kündigung, 


1 


3% %, Imonatticer Rünbigung, 


Kaufmann 
geehrten Frauen, um die troftlofe Lage der 3 i 
Sendivecter in den Thüringiſchen Ortſchaften Rektor Sandi r e f 
= he ar be S beim Thüringer Landegrath, Geh. EE Denbard. 
Ñ * : aftor prim. a. D. + Er 
u wds, Bilde, Küchen, Staub⸗, Ta: Kaufmann ws 2 Major a. D., Stadtrath Gaede, 


tus 
Newyork. Roggen 146,75, Weizen 174,00 
rf 


Mark. 
Liverpool. Weizen 173,50 Mark. 
Odeſſa. Roggen 146,50, Weizen 174,25 
Mart. 


lircus 


ſchen⸗, Scheuertücher, Servietten, Tiſch⸗ Kaufmann Georg Manasse. Direktor Dr. Neisser. 0 ——ů ? 
bear sd Hence ettjeug, tel foie te ond el Mo. Sons ane Cesar Sidoli. Riga. Roggen 146,25, Weizen 174,25 
‘ un un ay aye, e e ; zel⸗Präſident v. r. * ” " | 

und bunt, Bettbarchend, altthüringiſche Dir. Prof. Dr. Sohuchardt. Kaufmann Tresselt. Billigste Y ber A = Centralhallen. E Mart. 

Tiſchvecken mit der Wartburg und dem Kegierungs-Baumeifter Wechselmann. fle Ausführung jeder Art ba Heute Donnerstag, den 16. Mai: a 14. Mat. Barfen-Sd lupe Bericht. 
1 „Roirhäufer Eigenthumer der „Neuen Stett Zeitung“ Wiemann. gefchäftlicher Transaetionen. — Letzte Naffiniries Be troleum. zielle Notirung 
Es beſtellen. ’ q “ar N wei Dank- und Absohieds-Vorsteliungen, der Bremer. Petroleum > Börſe. Rofo 6,35 B. 


In beiden Vorſtellungen: Halbe Preiſe. 
Abends: Beginn 7½ Wor. 


Za h u- A t ef ler Gratis - Berloofung eines Pferdes. mug 


} RS ay Jeder Beſucher er Gratislooſe. 
Joh. Kröger, Ma = Ein Riefen-Programm von 80 Nummern. 


17, Nofimarttitarfie 17, ¿y 4 Abſchiedsgruß des geſammten Perſonals. 
, neben Geietmehy. C 0 n CG er t g a r t en. 3 Fu den Tageszetteln 


edie Waaren find fämmtlich gut und dauerhaft aus 
denen Garnen auf Handſtühlen gewebt. Hunderte 


N eugniſſen beftätigen dies. Muſter und Preis. 
Ber, chauaniten den 
unterzeichnete leitet denſelben kaufmänniſch ohne 


8 tung. 
Auttiere deutſchen Hausfrauen bitten wir ehrerbietigſt, 
Amen dem Kampfe um das Daſein ſchwer ringenden 


Schmalz ſtetig. Wilcor in Tubs 41 Pf., 
Armour ſhield in Tubs 41 Pf., andere Marken 
in Doppel⸗Eimern 411), Pf. Speck beh. 
Magde 14. Mai. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Terminpreiſe Tranſtto 
fob Hamburg. Per Mai 9,45 G., 9,55 B. 


per Juni⸗Juli 9,471), G., 9,52), B., per Augufl 
9,52½ G., 9571 B., per Okto ce dee 


ben” aber braven Thüringer Webern Beſchäftigung zu 
©. F. Grühel, SEGRE 3 rogrammen. BR, Gi, 390,8. “per f. 
: Kaufmann und Laridtagsabgeordneter, en tae 4 ” e +, 9,024 g ftetig. 
: — Kurort Grund am Harz. | Gr. Concert, | Stern-K- Säle. ebene, e 
8 a Sitters, Stampin ann Bidpetn heilt IM. Diners ns Se ce refi von vn Stetiner Goncenttanete de 0 zeit elmſtrahe 0. = 3 den 16, Mai 1901. 
: Lese y x e ienn p == ee y - a / 
Stettin, ‚Ballenwalderitr. 183, l. bean bei Ihngerem Hajentpate, | - WETTE EA ; Woltenzug, 


Anfang 6 uhr. a Ende 12 Uhr. 


= 


bis ——, Hafer 188,00 bis 150,00, Saathafer 
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Verpachtung. 


der Kloſter Berge⸗ Stiftung z Magdeburg 


Sonderfahrten an Sonn: und Feſttagen 


y ern mit dem 


ober 1919 
3 am Freitag, den 7. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 

m Plenar⸗Sitzungsſaale 
erſelbſt, Mitteltragheim 40, 


lich ausgeboten werden. 


Die Ausbietung erfolgt mit der Verp ichtung des 
Mächters zum käuflichen Erwerbe des der Verpächter in 
gehörenden, auf dem Gute vorhandenen lebenden und 


toten Wirthſchafts⸗Inventars. 


Der Kaufpreis für das Inventar iſt mit einem 
u. Das Reſtkaufgeld iſt mit 
vier Prozent zu verzinſen und je zur Hälfte nach 6 


Drittel baar zu bezahlen. 


und 12 Jahren zurückzuzahlen. 
eſammtfläche rund 458 ha., 
darunter 400 ha. Acker, 
2 7 „ Wieſen, 
20 „ Weiden und 
7 Rotontítenftellen mit rund 29 ha, 
eee etwa 2647 4 
rennerei mit 39614 Liter Contingent. 


Bietungsluſtige haben unſerm Kommiſſar ihre Bee 
Landwirthe und de u eigen⸗ 
eines verfügbaren Vermögens von 
0 Es liegt in ihrem eigenen 
Intereſſe, die hierzu erforderlichen Nachweiſe ſpäteſtens 


Hiss als prattiid) 
jümlichen Beſitz 3 
80 000 Mark nachzuweiſen. 


0 Tage vor dem Bietungstermin beizubringen. 


Die Pachtbedingungen liegen in unſerem Domänen⸗ 
Bureau Zimmer 192 und auf dem Gnte zur Einſicht 
aus. Auf Verlangen werden Abſchriften gegen Nach⸗ 
Beſichtigung des 
Gutes nach vorheriger Aumeldung bei dem Ad mini⸗ 


nähme der Schreibgebühren ertheilt. 


ſtrator Seupin iſt jederzeit geſtattet. 
Königsberg, den 11. Mai 1901. 


Königliche Regierung, 


Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 


und Forſten B. 


Nor, unter Staatsverwaltung ſtehende Gut Kl. 
orwerk Rl.⸗Czerlin im Kren 
facode Oſtpr., an Chauſſee, 7 km. von der Bal 
Ratio Locbau Weſtpr. belegen, wird zur Verpachtung 
die Zrit vom 1. Juli 1901 bis dahin 1918 


der Königlichen Regierung 
Zimmer 170, von 
iferem Kommiſſar, Regſerungs⸗Aſſeſſor Roth, öffent⸗ 


nach Podejuch, Finkenwalde und Altdamm. 


Vom 5. Mal ab bis auf Weiteres. 
Nach Podejuch und zur ck: 


Abfahrt von Stettin: 9% Borm., 11% Vorm., 1% Nachm., 20 Nachm., 4% Nachm., 622 Nachm., 
725 Nachm., 82 Nachm., 92° Nachm., 
Abfahrt von Podejuch: 10% Vorm., 120 Mitt., 12° Nachm., 20 Nachm., 555 Nachm., 65 Nachm. 
753 Nachm., 85 Nachm., 95 Nachm., 
Nach Finkenwalde und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 745 Vorm., 9% Vorm., 135 Nachm., 24° Nachm., 455 Nachm., 712 Nachm. 
Abfahrt von Finkenwalde: 827 Vorm., 1215 Nachm., 21 Nachm., 316 Rac, 62 Nachm., 


Zis Nachm. 


auch II. Klaſſe führen: 


Abfahrt von Stettin: 62 Vorm., 7% Vorm. 


Abfahrt von 


Comtolr: Bollwerk 1, II. 
Abfahrt 


Abfahrt 


1025 Nachm. 


1082 Nachm. 


Nach Altdamm und zurück: 

Abfahrt von Stettin: 9% Borm., 135 Nachm., 
Abfahrt von Altdamm: 12% Nachm., 2% Nachm., 8% Nachm. 

Vorſtetende Sonderzüge führen nur III. Kaffe. — Wn 

So untags⸗Rückfahrkarten noch Gültigkeit zu folgenden fahrplan müßnigen Zügen, welche 


72 Nachm. 


Nach Podejuch und zurück: 


330 Nachm., 6% Nachm. 


Abfahrt von Podejuch: 9% Vorm., 35 Nachm., 84 Nachm. 


Nach Finkeuwalde und Altdamm und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 518 Vorm., 10% Vorm., 3 Nachm., 637 Nachm. 
Abfahrt von Finken walde: 952 Vorm., 128 Nachm., 257 Nachm., 42° Nachm., 940 Nachm. 
Altdamm: 215 Vorm., 12 Nach, 2 Nachm., 4 Nachm., 955 Nachm. 
Nach Hohenkrug und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 53? Vorm., 922 Vorm., 1% Nachm., 655 Nachm. 
Abfahrt von Hohenkruget 957 Vorm., 1% Nachm., 940 Nachm. 
Die gekauften Sonntags - Mückfahrkarten gelten nicht für einen beſtimmten, 
ſondern für einen beliebigen Sonn⸗ und Feſttag. 


Jabrplan der Stettiner Motorbootfabrt 
Otto Ippen. 


Telephon 1991. 
Abfahrk 


erdem baben die 


rener e 


. Ara ] ' 1 Abfahrt 
vom Freihafen von der Baumbrücke ; 
Verpachtung. na Dun. drehe, _ MalhinenYaus) | nat Dig Sis watts’ | van eng dene 
E (Maſchiuenhaus): er 3 os 8917 br. bis zur Baumbrücke: 


a der Kloſter Berge-Stiitung zu Magdeburg 
gehörige, unter Staatsverwaltung ſtehende Gut Klein⸗ 
Fe 


Rote Schilder. Rote Schilder. Blaue Schllder⸗ 


Von 7 Uhr Vorm. 


Blaue Schilder. 


Von 5% Uhr Vorm. 
bis 8% Uhr Nachm. 
halbſtün dlich. 


im Kreiſe Oſterode Oſtpr., 2 km. von 
hauſſee, 10 km. von der Bahnſtgtion Loebau ete 
fernt, belegen, wird zur Vervachkung auf die Zeit vom 
1. Juli 1901 bis dahin 1913 oder 1919 
am Freitag, den 7. Juni d. J., 
Vormittags 11½ Uhr, 
im Plenar⸗Sitzungsſaale der Königlichen Regierung 
hierſelbſt Mitteltragheim No. 40, Zimmer 170, von 
fern Kommiſſar, Regierungs⸗Aſſeſſor Moth, öffent⸗ 
ch ausgeboten werden 
Die Ausbietung erfolgt mit der Verpflichtung des 
Pächters zum käuflichen Erwerbe des der Verpächterin 
gehörenden, auf dem Gute vorhaudenen lebenden und 
toten Wirthſchaftsinventars. 


Von B hr Vorm. 

bis 7 Uhr Nachm. bis 7½ Uhr Nachm. 
halbſtündlich. halbſtündlich. 
An Feiertagen nur Vormittags ſtündlich. 


Von 6 Uhr Vorm. 
bis 9 Uhr Nachm. 
halbſtündlich. 


Abfahrt 
von der Baumbrücke von Frauendorf nach 
nach Frauendorf Stettin⸗Baumbrücke 
einſchließlich Patmosinſel und Zwiſchenſtationen 


belder Oderufer 
Grüne Schilder. Grüne Schilder. 


en Abfahrt . 
von Frauendorf nach von Förſterei Bodenberg 
Förſterei Bodenberg nach Frauendorf 


bel günſtiger Witterung 


Abfahrt 


y 92 4 * 450 a 9 
Der Kaufpreis für das Inventar iſt mit einem un a 4 2 4 4 — Bade, 22 7 Rady 
Drittel baar zu bezahlen. Das Reſtkaufgeld iſt mit ſtindlichz. ſtündlich y 5 Ub 5 5% 1 E 
4 Prozent zu verzinſen und je zur Hälfte nach 6 und A ö 5 $1 br ” 655 Hd * 
12 Jahren zurückzuzahlen : n Som: und Feſtlagen halbſtündlich. 7 r 7% 1 
Geſammtfläche rund 101 ha, g ue ube 


darunter Acker 84 ha, 

x Wieſen 14, 

7 Weiden 2 „ 
Grundſteu rreinertrag 629.67 % 

Bietungsluſtige haben unterm Kommiſſar ihre Be⸗ 
fühigung als praktiſche Laudwirthe und den eigenthüm⸗ 
lichen Beſitz eines verflügbaren Vermögens von 
15 000 % nachzuweiſen. Es liegt in ihrem eigenen 
Intereſſe, die hierzu erforderlichen Nachweiſe ſpäteſtens 
10 Tage vor dem Bietungstermin beizubringen. 
Die Pachtbedingungen liegen in unſerem Domänen⸗ 
Bureau Zimmer 192 und auf dem Gute zur Einſicht 
aus. Auf Verlangen werden Abſchriften gegen Nach⸗ 
nahme der Schreibgebühren ertheilt. Beſichtigung des 
Gutes nach vorheriger Anmeld ing bei dem Admini⸗ 
ſtrator, Amtsvorſteher Beutler, ijt jederzeit ge 


attet. 
Königsberg, den 11. Mai 1901, 


Speicher, Pionter⸗Schwimmanſtalt, Central⸗Bahnhof, Dunzig⸗Parnitz⸗Kanal, Baumbrücke 
um 1, 3, 5, 7 Uhr Nachmittags 
umgekehrt um 11, 12 Uhr Vormittags 
um 2, 4, 6 Uhr Nachmittags. 


Abfahrt vom Dunzig⸗ Fährpor ton nach Grabow und Unterwiek 
um 12 Uhr Mittags, umgekehrt um 1%, Uhr Nahm. 


f Vermietung von Motorbooten, 12—85 Perſonen faſſend, von 3 44 pro Stunde an. 


Nacht fahrten von der Baumbvitite um 10, 11, 12 Uhr Nachts bis Dunzig⸗Freihafen⸗Grabow 
A Perion 50 Pfg., nach weiter gelegenen Plätzen nach Uebereinkunft. N 


Dr. Brehmer's 


Rundfahrt ab Baumbeiide nach der Langenbrück, Hauptpoſt, Neue Brücke, Oberwiel, Succros 


Königliche Regierung, 


Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 


und Forſten B. 


Caspar. 


weltbekannte Heilanstalt fir Lungenkranke 
Görbersdorf i. Schles. 


; (Chefarzt: Geheimrath Petri, 
langjähriger Assistent von Dr. Breh mer), versendet Prospekte gratis durch 


Ad ds SEHEN), EBENEN: 


die Verwaltung. 


Suderode a. H., Soolbad und klimatischer Curo:t. 
Motel und Pension Michaelis, 


befie Lage ant Walde. gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich 
em geehrten reiſenden Publikum. Gute Peuſion. Hotelomnibus an der Bahn. . * vekte. Fernſprecher 
Amt Gernrode No. 9. Beſ.: Fr. Michaela. 


Obergrund 


bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm. ⸗ſächf. Schweiz, Bade, Terrain⸗ und klimat. Kurort. 
ſie häufig ohne körperliche Pflege und ausreichenden 


= . R = ' 
Schulunterricht verfommen, ſchließlich gar zu leicht dem Koch's Pension, Motel und Villa Stark, 


Bettel und dem Laſter anheimfallen und fo körperlich Gans am Walde gelegen. Das Etablifiement ijt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ 

verwahrloſen und ſeeliſch zu Grunde gehen bäder vis-b-vis, Dampf» und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ 
Wie vielen dieſer Unglüstlichen kaun geholfen werden. voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Leſezimmer, 
Dazu bedarf es vor Allem einer Anſtalt, in der mit | Cquipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe; ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. Altberlhmte, geſunde 

Hilfe der neueſten Errungenſchaften der orthopädiſch⸗ Sommerfriſche (eine der prächtigiten) ; Bans, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Ver bindung. Penſion für kurzen 

chirurgiſchen Wiſſenſchaft der Kampf gegen die Ver⸗ und NA Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. Eröffnung 15. April. Man verlange Prospekte. 

krüppelung ſelbſt und ihre körperlichen Folgen aufge⸗ *) Brief⸗ und Telsgranm-Adrefie: Moch, Obergrund⸗Bodenbach. 

Bacar und ode 7 Erziehung und 8 „ Sees AE ̃˙ ee 
eſchäſtigung und Ausbildung dafür geſorgt wird, daß 

die Krüppel lernen, durch ehrliche Arbeit ihren Lebens⸗ y Urani a 

beſte, feinſte Marke. Billige Preiſe. 
Wiederverkäufer geſucht. 


unterhalt ganz oder don theilweiſe zu verdienen und N 
Urania-Fabrradíabrik 


Aufruf 


zur Unterſtützung des Pommerſchen Krüppel⸗ 
pflege-Vereins in Stettin. 


Am 10, April d Is. iſt in Stettin der Pome 
merſche Krüpp⸗lpflegeverein zur Fürſorge für 
bildungsfihige verfriippelte Kinder beiderlei 
Geſchlechts ins Leben getreten. 

Wer ein offenes Auge für die Leiden ſeiner Mit. 
menſchen hat, der weiß, welchem Elend die verkrüppelten 
Kinder in den ärmeren Familien ansgeſetzt find, wie 


er jeden Monat einen 
garantirt ſicheren 
Geldtreffer erzielen will 


einen fittlichen Lebenswandel zu Führen. 
Eine ſolche Anſtalt in Stettin zu ſchaffen 


at ſich der Verein zur nächſten Aufgabe geſetzt. ilige & ie 
657 dare 12 ede AAA AAAAAAAAAAS 
cae ee eines Kapitals und der Zuſage Jährlich 13 Gewinnglabtngen, wobel : : ” 
A O I Millionen Mark Masserdichte Zelle. $ 
Provinz anzugehen. 2 


4 Million 900000 Mark 


ergeben die (2 erften CTreſſer 


Mer Pb geſunde Gliedmaßen beſitzt, ſich blühender 


Kinder erfreut, wird gern ſeinen Dank gegen Gott 
dadurch bethätigen, daß er je nach ſeinem Vermögen 


Segelmacherei 


a 
< 
fertigt und reparirt in eigener Pp 
«3 | ser > 
Adolph Goldschmidt 
<j 


157 Scherflein beiſtenert, um das Elend minder Glück⸗ 2 3 wat N Kö 

en zu lindern. f = 200000 an ene Königſtraße 1 

F Die an erfordert einen jährlichen ax 1. 189000 = 180000... aſt 5 i 

rag von um 3 Mark. Auch kleinere Gaben werden |“ = ] ; 

mit Dank angenommen. Von den Wohlhabenden aber pe u. aa BVVVVV * VVVVVVV 

werden größere einmalige Beiträge erhofft. 1. 14009 - 114080 Beine Uhrketten, Puffen, Knoten, 
Gott ſegue jedem freundlichen Geber feine Gabe! 1 — tienfrifuren, Scheitel, Damen⸗ und 
Beiträge und Beitrittserklärungen nimmt 1. 106.000 - 105000 un Herrenperrücken ꝛc. werden von aus⸗ 


jeder der Unterzeichneten ſowie auch die Expedition 
dieſes Blattes entgegen. 


Der Vorſtand und der weitere Ausſchuß. 
Fran Landesdirektor v. Heyden-Linden, Bismartt⸗ 
ſtraße 6, Vorſitzende, Frau Major v. Flemming, 
Wrangelſtr. 4, ftellvertr. Vorſitzende, Frau Oberin 
w. Hiinerbein, Stift Salem, Fran Rittmeiſter 
Schillow, Noonſtr. 24, Landſchaftsrath v. Borcke- 
Grabow, Bismarckſtr. 12. Landesrat Sonenne- 
mann, Derfflingerſtr. 3, Oberſt a. D. v. Lettow- 
Vorbeck, Cliſabethſtr. 59, Scha meiſter, 
Paſtor Schaefer, Turnerſtr. 8, Dr. med. Opitz, 
Spezialarzt für orthopäd Chirurgie, Friedrich⸗Karlſtr. 34. 


Frau Dr. Ealtzer, Bicmarckſtr.: 8, Frau Laudichaftg- 
rath v. Borese-Grabow, Bismartítr. 12, Fran 
Landrath v. Brooichausen, Gail: Wilhelinſtr. 69/70, 
Trau Cunt”, geb. de ta Barre, sronenho'ftr. 18, 
Fran Weneratfouint Gribel, Deutſcheſtr. 33, Fra 
lawiter, Frauenſtr. 37, Frau Scalla, Falkeu⸗ 
walderſtr. 94, Frau Geh. Kommerzienrath Schlutow, 
Roßmarkt 1, Fran Poltzeipräſident v. Schroeter, 
Rindenjtr. 29, Frau Generalleutnant v. Thiele, 
Birkenallee 13, % Negierungsrat) Denhard, 
Birtehatee 41, £yótraty Knust, Bis marckſtr. 1 
Voliispräjidnt v. Sohroeter, Lindenſtx, 29, Rechts⸗ 
amt. Vie semann, Königslat 18. 


* 


Mosse, Hamburg. 


% Unth. foolen nur 
an obigen 11,25 Mark. 
Die Halfte 5,65, ein Drittel nur 
8,75 Mark pro Gewinnzlehung. 
Porto and Liste 30 Pfg. extra. 


Bankhaus M. Prietz & Co. 
Fürstenberg i. Mckl. Vila 266. 
"in Berlin W. 35. 
„ Gesolalico Aberall erlaubt 


| wei ‘fait neue 


Schlepp⸗u. Paſſagier⸗Dampfer 
für 60 bis 70 Perſonen, mit 50 HP Compound maſchine 


und comfortablen Cajüts einrichtungen, find preiswerth 
zu verkaufen. g 


gekümmten Frauenhaaren fanber und 
billig angefertigt. 
Faul Werner, Friſeur, 
Hohenzollernſtraße 75, Baltonhaus, 
früher am Neuen Markt. 
Nene Flechten, Knoten ꝛc. halte ſtets in 
größt. Ausw. a. Lag. Daj. w. Haare gekauft. 


Besonders empfehle ich meine 


Carlsbader Misch.“ xj. 1.40, 
Wiener Mischung »p. 1.20, 
Pommerania-Misch, pp. 1 00, 
Bismarck-Misch. _ Pf. 0.90 
Rösterei Beyer, 
Schulzenstr. 19. 


Privat⸗Loos⸗Verein 


nimmt noch Mitglieder an Kleine Beiträge, grofie 


Näh. sub II. E. 1653 beſörbert Rudolf Gewinnchancen. Statuten ſowle alles Nähere durch 


„Hermann Westeroth, Magdeburg. 


Anfang 3 Uhr. 


Saison: 
Mai- Oktober. 


wässer in frischen Füllungen; grösste 
Soolefontaine, Terrainkure nach Prof, 


Kurwege — km — nac! 


Rudolf Mosse und das 


intelligenter und energiſcher 


verleihe ich mein 234 


Anfang 3½ Uhr. 


nur Adreſſe, ſofort erhalten Sie 600 reiche Partien 
a. Bild zur Auswahl. 
„Reform“ Berlin 14. 


Lindenſtraße 25, 
4 Tr., iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
von 3 Stuben, Küche und Waſſercloſet 
zu vermiethen. Preis monatlich 39 Mk. 

Näheres daſelbſt 4 Tr. links. 


Wir ſuchen für 


Mecklenburg und Pommern 


einen für die Lebens⸗ und Unſallverſ.⸗Branchen durch⸗ 
aus verſirten Herrn als 


Organisationsbeamten 


gegen hohes feites Gehalt, bedeutenden Abſchlußpro⸗ 
viſionen u. Vergütung auskömmlicher Reiſeſpeſen. Der: 
ſelbe muß praktiſch acquiriren und organifiren, Bei 
ganz beſonders nachgewleſener Qnalifikation würde ev 


auch Nichtfachmann berückſichtigt, und demſelben Ge |; 


legenheit gegeben, ſich eine 


Stellung für's Leben 


zu ſchaffen. . 
ber Fachleuten wird Diseretion zugeſichert. 
Gefl. Anerbieten nebſt kurzem enrienlum vitae be: 
fördert sub „Organisator“ Haasenstein 
& Vogler A.-G., Berlin W. 8, geipzigerſtr. 31/32. 


GG oOtZ lou. 


Heute Donnerſtag, den 16. Mai 
(Himmelfahrt): 


Gr. Militär⸗Concert 


der ganzen Kapelle des Grenadier⸗ Regiments König 
Friedrich Wilhelm IV. 
Direktion R. Menrion, Kgl. Muſikdirigent. 
Anfang 3½ Uhr. Eutree 15 . 
NB, Die alten Paſſepartonts haben keine Giltigleit. 


Zum deutseen Garten 


Heute Donnerſtag (Himmelfahrt): 


Gr. Militär⸗Concert. 


Im Saal: 


Tanz - Krán3chen. 


is Carl Dahms. 


Ziehung am 11. Juni 1901. 
¡4204 Gewinne im Werthe von 133 000 Mark, 


10 Equipagen, | 
complett beſpannt zum Abfahren, darunter 1 eleganter Jagdwagen mit 
4 Pferden und 1 Landauer mit 2 Pferden. 


YES” Loose a 1 Mark 


find zu haben in den Geſchäften von 
R. Grassmann, Kirchplatz 3/4 
ftrafie 25 und Kaiſer 


td 
> Jubiläums- Ausstellung 1901 > 

> für Industrie und Gewerbe 
Juni Juli — Auguſt 


Eröffnung am 1./14. Juni 1901. 
Concerte: des Belsingtorser Orchesters, 


burger Garde-Equipage, 


Alt-Rigao Venedigs Dahomey-Dorto Vogel- 
m 0 o wieseo Wiener Specialitäten etc. etc. o o 


Dohnungs- Ausweis: Adr. Kig.Inb.-Ausstellg. 


E SET TER TEE EEE EEE TEE 
. 
* A eicnen 
Soolebad-, Molken- u. grösster deutscher klimatischer Kurort in den bayer. Alpen. — 
laugen-, Moor- und Latschen-Bader; Milch, Kefir, Ziegenmolke, Al — alle Mineral- 
neumat. mm Inhalationen aller Art, Gradirw. 
ertel, Kaltwasserheilanstaiten und Heilgymnastik Beste 
hyglenische Allgemeinbedingungen durch Hochquelleuleitang, Canalisation und Desinfoction. N 
ebautes Kurhaus, enthaltend sehr grosse Concert- u. 
eckten Wandelbahnen, Croquet- und Lawn-Tennis-Plätzen; nahe Nadelwálder und wohlgepfiegt 
allen Richtungen und Steigungsverhiltnissen, T. — 


Theater; Bahn, Telegraph, Telephon. Ausführliche Prospecte kostenfrei durch die Bureaux vou 
K. Bad-Coramissariat. 


Zum 1. Juli er. bei hohem Salair für ein umfangreiches Geſchäft mit größerem Perſonal ein 


Herr geſucht, 


der befähigt iſt, den Chef zu vertreten. Offerten mit Mugabe bisheriger Thätigkeit, Zeugulßabſchriften, 
Referenzen und Gehaltsanſpriichen unter T. W. 90 an die Erpebition d. Bl., irchplatz 3. 


Zu Schützen⸗ und anderen Volksfeſten 
Mtr. großes Zelt zu Reſtaurations⸗ und anderen Zwecke“ 
W. Stünkel, Stettin, Bergſtr. 11. | 


+ Sommer lust.“ 


eute: 


| Sente: 
[Grosses Militár = 


ausgeführt von der ganzen Kapelle 
des Pommerſchen Pionier⸗Bataillons Nr. 2 (in Uniform) 


Dirigent: Herr Hartig. 
| _ Fr, Schmidt _ 


per R Auswahl qu den Mfingſt⸗ 
ver Heirat. tagen coloſsal. Senden Sie 


„Alte Liedertafel“, 
Große Specialitäten⸗Vorſtellauß 


ſſſallar Corn | 


Entree 10 Pfg. > 


Breiteſtraße 41/42 Linden: 
ibelmftxafe 3. 


Iga. 


Dir. eri > ng Sr 
r. Blas 


Attractlonen: ug 


Soole 


1 


Lesenäle, ausgedehnte Parkanlagen mit ge 


Concert, 


Programme 10 pf a 


| Etablissement 


Täglich: 


Decentes Familien Programm,. 
Heute Y Vorſtellungen. 
Anfang Nahm. 3 Uhr und Abends 8 Uhr. 
Entree: 1. Platz 30 ,, II. Platz 20 . 
A. Engelhardt. Director. 


Böhmer| 
Wald. 


Reichhaltige Speisenkarte. 


Ganz vorzüglich. Apfelwein 
aus eigener Kelterei. 


ff. Kaffee u. Kuchen. 
Ferd. Wegner. 


ſchönſter Ausflugsort Stettius, 
herrlicher Ueberblick über das Oderthal, 


hält ſich dem geehrten Publikum von 
Stettin u. Umgegend beſtens empfohlen. 


Gute Küche. 
ff. Kaffee 
und ſelbſtgebackenen Kuchen. 
Gut gepflegte Biere 
und Weine. E 
€, Pflußradt 


* 


